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,,Ein Gemälde ßt Pradukt ener PhantasE:
des Malers Es wendet srch an ene an'
dete Pt dn dst.. d'c oe' Bctra.htets
Det Maler bewegt stch unter seinen etge
nen Gesttrnen. Das BtM ist etne Kasma-
gonte geworden Wer es betrachtet, ßt
engeladen zu retsen, er werß nrcht wo
hn, und anzuschauen, was er ncht
kennt.

Andrö Massan

Das Zi ta t  enthäl t  n  wenigen Sätzen
d e len gen Aspekte ernes Gemäldes,
mi t  denen sch aLrch der  fogende
Text  beschäf t rgen wrd:  den Schaf-
fensprozeß,  de autonome Bi ldwirk-
r ( ' r { a r l ,  o a b  V e r h ä l t r s  K . - s l w e ' l  -
Betrachter
Lm Mi t te lpunkt  der  Betrachtungen
werden d ie Arbei ten von Mole Men-
hardt  s tehen,  erner  österre ch schen
l \ ,4a er  n,  d  e nach angen Auslands
aufenthal ten (Südamer ka,  Hol  and,
Buroesrepub r . ,  D"u sc"  ard)  'n

W en lebt  und arbe tet .  S ie s tudier te
N,4alere i  zunächst  an der  Konngl jke
Akademie voor  Kunst  en Vormge-
v ing,  s 'Her togenbosch.  Hol  and,
und beendete das Studium l98O an
der  Akadem e der  b ldenden Künste
i n  W e n  m t  e n e m  D p o l n  u n d  d e m
Pre s der N,4eisterschu e.
Beschäf t ig t  man s ich nun m t  rhren
A r b e t e n ,  s e  e s  m  R a h m e n  e i n e r
Ausste Iung oder  be e nem Besuch
n ihrern Atelier, so fa len dem Be-
t rachter  e n ge Grundtendenzen auf ,
d e a l  e  Arbei ten durchziehen.
B s auf  wenige Ausnahmen s nd a le
B lder  Hochformate.  Drese erste Be-
obachtung mag bana k ingen,  is t  es
äOe '  n l L1 l ,  we1 ' - l  S  e  r l  r  e  r e  ZWe i -
ten verbunden w rd.  denn der  näch-
5 l e  f ' n o  L C <  t s t  o e .  a t ' l e '  d u r c ' g a r
g gen Ver t  ka l rs  erung der  Kompos -
t ronen.  A le  B lde lemente scheinen
terzuhaben an enem Streben nach
oben,  a les wrkt  gebaut ,  geschich-
tet ,  se ien es dre übere nanderge
Lr ' -n ter  Fa 'b 'e lde ,  d  e vor  de-  Se
ten schräg ins B ld  wachsenden
Farbstre fen oder die s ch der l\,4 tte -
achse annähernden senkrechten
Farbbahnen E nen forma en Gegen-
zug abeT mmer noch n der  Ver t -
ka len -  b i  den dLe . ,dr  pp ngs" ,  dre
entgegengesetzt ,  zum unteren Bt  d-
rand h n,  ver laufen
ln der  Hor  zonta len wird d e Kompo
s t ion durch d e hauf ig  aut t retenden
. ,  Rahmen"-  oder  ,Winkel"  Formen
stabi  s ier t  Ante I  an dreser  Gegen-
bewegung hat  auch der  s tets  s  cht
bare Pnsels t rch.  der  ebenso dre
Aufwärtsbewegung schwungvo I un
terstutzen kann,  wre er  auch waag-
recht  d e Farbmatere, ,aufschrchtet"
und bre i t  ge lager t  den Ver t ikazug
verzogert.
\ ^ / A  ' o  e  R o . l  .  . ,  -  a 6 1  k n r r p n  d e .

Raur ' -ggesr ror  der  Ko-  t ras t i ^
r u n g  v o n  h e l e n ,  f a s t  w e ß e n  m t

dunklen Farbf lächen und der  co l lage
haf ten Wrkung der  n IV l ischtechnik
ausgeführten Arbeiten gelten über
d lese w rd noch zu sprechen setn.
Spätestens an d esem Punkt  der  Be-
t rachtung ste l t  s ich de Frage:  Ha-
ben wr es h ier  grundsätz l rch mt ge-
genständ icher  oder  ungegenständ -
cher  bzw.  abstrakter  Kunst  zu tun?
V ele von lvlole Menhardts Arberten
evoz eren m Betrachter Gegen-
standsassoz at  onen:  dese können
!m we testen S nne Naturhat tes be-
t ref fen {Fels format ionen,  Heuhau-
fen,  lodernde Feuer ,  ganz a l  geme n
Landschaf t l  ches)  oder  an Archi tek-
tur ,  an Gebautes,  er innern (Rahmen,
Fenster .  Stadt landschaf ten) .  Aus
dreser  Br  de '  ,  o ie  ore Prar tas e de '
Betrac. t rprs o ' . r t ,  ergrbt  s  c l '  d  e
zwerte Frage:  Snd dese Gegen
standsannäherungen,  Gegenstands
er nnerungen von I\,4ole Menhardt n
tend er t?
E n Te I der Antwort findet s ch durch
erne kurze Einordnung ihrer  Arbe ten
in den Kontext  der  österrerch schen
Kunst  ser t  T 945;  der  andere tn dem,
was d e Bi lder  se lbst  von srch aussa-
g e n
E ne der  Entwick ungs in  en der
öste rreich isc hen lvlalerei nach dem
Zwe ten We tkr eg wird geb ldet
durch deabstrakten Künst ler ,  de n
der  Nachfo lge des Tach smus ar
bei ten:  lV k l ,  Hol legha,  Rainer ,  Pra-
chensky,  Lassnig Was se mteinan-
der  und mi t  V lo je Menhardt  grund-
sätz l ich verb lndet ,  is t  de Wrkich-
ke tsauf fassung,  d ie d ie Aufgabe der
[,/]a ere nicht in der detar genauen
Aosc-  loe ' r rg . -d  In  ta  ion vo^ a-
ßeren Gegebenhet ten s ieht .
Es wurde hrngegen ..der Schilderung
der Wirkhchkeit, unserer äußeren
Umgebung, eine Kunst entgegenge-
setzt, dte parallel zur Natur arbettet,
die etwas sichtbar zu machen ver
sucht, das der Geist des Menschen
etl,nden kann, das s,cn ncnr n det
Wirklichkeit widerspiegelt Die
Kunst der Abstrakten ist nrcht repra-
duzierend, sie befreit stch von der
sklavischen Abhängigkeit des Mo
ctpolls Jegtfhel Atl, sE vprwpeat L den
Vergleich mit etwas schon Gesehe
nsn 5is tpptoduz;eF n;'ht soFdern
evaziert ene neue Wirklichkeit. Wtrk-
lichkeit, die des Außeren, fließt mtt
pn 'ndem te An,cgu,1g fur otldltche
Visionen geworden ßt, nie ßt src
aber Modell . . Der Betrachter tst
aufgefordert, sich diesen Evokatlo
.en n,n/LtgebPn. Se'nen Cel,lhlen
freien Lauf zu lassen, sich selbst zu
eiahren."t)
D i f fe renz ie rungen nnerha lb  der
Gruppe be t re f fen  dann den Grad und
d ie  A ,L  der  A1 'egJ1g.  den dre  aL
ße e  Wrr . ,  rc t .e r t  aLSubt  Vo1 Jo"e '
M k r  e twd sagt  OT-o  Marer ,  e r  se i
. ,Rea ro l .  Oo e l tv ' s r  r  d  len  ScLoo

fungen" ' � ) ,  und auch für  Wol fgang
Ho legha s nd d ie Dinge setner  Um-
gebung . .F xpunkte se ner  Former
fahrung, sie sind se n lvlot worrat,
e in unerschöpf  iches DingaLpha-
bet"3)  lhr  Weg wäre a so,  grob ge-
- d g r ,  o e r  e r ' r a -  A b s  t a l  t o -  i o n  C e -
genstand,  e ner  Um- und Neuformu-
l e ' J 1 9  r 1  d e '  " r d e r e r  W t \ i r h L P i t
des B ldes
Mole Menhardts Arbei ten dagegen
entstehen bewußt  ohne Model  .  S e
ar l te  te t  mögrchst  spontan,  onne
vorher festgelegtes Konzept. An d e
sem Punkt  hebt  sch d ie Frage . .ge-
genständl  ch oder  ungegenständ-
l ich?"  auf :  s ie  versucht ,  In tur tv  zu ar-
be ten,  d e Farbe a lmähl  ch . .Gesta t
annehmen" zu assen und s ch wäh
rend des Malprozesses e nem Ge-
genstand a l  enfa s  zu nähern,  ohne
daß cl e e'-rtstel^e1oe Br dw rf cl-l 'e I
bewußte oder beabslchtrgte Gegen-
standsverweise enthal ten würde.
D e  B l d e r  a n  s c h  s i n d  u n g e g e n -
s l ä r o r C h ,  L l l e r  d ö s e T  e s  a b e  d e -
Phantas ie des Betrachters.  s  e auch
a s gegenstandsbezogen zu n lerpre-
l reTen.
Dem , ,Automat smus" der  Surreal -
s ten entspr icht  d iese Ar t  des sponta-
nen Vorgehens nsofern n cht ,  a  s
das Bld weniger  das Unbewußte
seines Schöpfers a ls  vre mehr se nen
eigenen Entstehungsprozeß doku-
mentrer t :  dem ersten spontanen
Malvorgang sch ießt  s ich n den meF
sten Fäl  en e ne e n-  oder  mehtma t -
ge voe 'a 'oe r r rg an.  Vr t  e  r  e '  qe
wissen zet l  chen Abstand und m
Spiege des Ate ers hre B der
g le ichsam as , ,Fremde" betrach-
tend, entsche det [V]ole lVenhardt
aus der  doppeten Dstanz heraus
über  den Grad der  Fer t  gste lu fg und
d e we tere Bearbel tung
Der Arbeitsprozeß verläuft a so in
mehreren Stufen:  von der  maer-
schen Akt ion uber  e ine Pause und
daraus resu t ierende a lmähl  che D
stanzierung zur  Ref lex ion Hier  wrd
das Ergebn s der  ersten Phase über-
prüft, dre N,4aler n gre ft ordnend Lrnd
kontro l  erend rns Bi  dgefüge ern,  ver-
b ndet  zufä l  g  Entstandenes zu e ner
Gesamtkompos t  on.  Ber  d ieser  Ar-
be tsweise kann die im ersten lVa
vorgang ausgedrückte St imrnung
natür  rch zerstör t  oder  von e iner  an
dere ' l  Lber lago ' r  werder  e 'ne At ta
herung an gegenständ iche Formen
kann stat t f  nden,  sofern d e spontan
entstandenen F gurat ionen des na-
nereg e n.
An d ieser  Ste le  so l te  deshalb auch
kurz d e Rede vom Technrschen

' )  DIETER RONTE (Le Avanlgardre n Auslna,
Pi l tura deldopoquerra da Kokoschka a Schma
lx .  Mar  and  1  985 ,  S .  28 )
1 OTTO N/IAUER (Josef N/l  k ,  S 1 51 )' )  WEFNER HOFMANN (Wo fgang  Ho legha .
Katalog des lvluseums des 20. Jhdls )



sern,  da se n Ergebnis,  verbunden
n . t  d e n  s L i ' l e s 5 t v e r  A r b e , t e r ,  d e
St '  . .11.  er l rg  des Z: la  ls  s t  - rd es
d a m t  d e  u n m t t e l b a r e  B l d w r k u n g
stark beernf  ußt .  Mole Menhardts
Bi  der  s ind zum größten Te I  lV isch-
technrken auf  Pap er  oder  Leinwand.
lhr  In teresse an Oberf lächenstruktu
ren,  der  N,4ater  a i tä t  der  Farbe serosr
- rd de Ar- ,  wio d e Ta.oe von J ' l ter
schredlchen B ld t rägern angen0m-
men w rd.  lassen sre a l  e  N,4ögl  chkei
ten zur  Bearbet tung d eser  B ldhaut
ausn Lr lzen.
Mehrere Farbsch chten weroen
überernandergelegt ,  Kntcke oder  Fa -
ten rm Pap er  mi t  Kre de zusätzt  ch
akzentuiert, Grate von übere nander-
geklebten Pap eren besonders her
\o 'gehoben P rser .p l .ec -^o , .o f lp-
p ngs ü l lerzrehen das gesamte Br  d-
le  d Wenn Mole Mef  hardt  m t  dem
V  r e  d e  C o  l a g e  a r b e r r e r ,  o r e r t d  e
se vor  a l  em dazu,  den Reiz der  Ober-'  ac l -  er , t ' - . t r , ,  zu e. roher ,  unte. -
sch edl iche Mater  a ien über-und ne-
bene nander zu setzen und so im Bi ld
auch e ne r fa ter ie l le  Spannung zu
e r e L g e -  A J L h  A . b e l e n ,  o e  l a L -
t  sc i -  oar  ke ne Col  agen srro,  gewrr-
- e r  d u ' ,  h  d e ' e  n - e 1 s v e  B e a r o e -
tung etwas , ,Col  agrenes"  -  sugge
nert  durch d e Schichtung der  Farbe
W e  s t e h t  e s  n u n  a b e r  m i t  e | e r
eventuel  en Grupp erung der  Ar-
beten,  äßt  sch in  hnen e ine Ent-
w  c k l  r " g  e . e r r e 1 .  e t w a  \ o -  g r o -
3ere '  Geqe' rs ld ' rosaahe z l  e i rer  Ge-
genstandsferne,  von e iner  geome-
1r  scn best  mmten zu e ner  mehr na-
st sch ma erischen GrunOstruktüi?
Betrachtet  man hre Bi  der  unter  d ie-
sen Vorgaben,  so s te l t  man fest ,
daß a le  drese Tendenzen zwar vaa
handen s ind,  sch aber  ke in s tarres
Schema fest  egen läß1,  d ie Arbe ren
vie mehr von e ner  re zvo len Durch
dr  ngung der  scheinbaren Kontraste
geprägt  s  nd.  E ne D f ferenz erungs-
mögl  chkei t  wäre d ie Untersche -
dung e ner  Gruppe von k le nformat
gen Ar l le  ten,  in  denen e ine Ausetn
andersetzung mrt  e inem graph sch
vorstruktur erten Bi dträger stattfin-
det ,  und den Großformaten,  deren
Therna de Balance zwschen geo-
metnscher  Form und ma er  schein
Gestus.  zw schen farbger  Fäche
Lrnd nearer  K e inform, zwischen Ge
genstandsnähe und Gegenstands-
lerne st .
D e erste Gruppe b den a so die Ar-
be ten.  d ie auf  e inem B ld t räger  ent
standen s nd,  der  bere ts  bearbei te t
rs t .  ConouLe oöger  ec l - r rsc l -e
Ze chnungen,  Teiefonzet te l .  D ese
von außen gesetzten graphischen
Vor Ze chen (Schl f t ,  Z l f fern,  Gra-
phen,  Kre is formen) zwrngen zur  Kon
trontat  on,  zur  Ausetnandersetzung,
wobei  s  ch d e fo  genden Mög ich
ke ten des Herangehens ergeben:

a)  Anlehnung an d e formalen Ge-
gebenhe ten der  Vor  age,
b)  sp ie ler  scher  Umgang mi t  den
starren Zeichen bzw. etn, ,gegen d ie
Starrher t  anmalen"
Bei  den Computerbögen is t  d  e Aus-
sage der  Vor lage am ger ingsten.  Je
nach Stärke der  Grundierung sche-
nen d e Z i f fern durch,  t ragen aber
mehr zur  Struktur  des B at tes bei ,  a ls
daß sre e rer  E,gerwe' l  beh e l ter . .
Die technrschen Ze chnungen getren
zu stärkerer Auseinandersetzung An-
a3 Dre Fa.oe 'o  qt  r r  rsp6hg.  g 5 l -
tern den vorgefundenen Formen,
m e s t  u m  u n d  ü b e r s p i e t  s e  s e  a l
lerd ings,  deckt  e inzeine ganz zu,  läßt
Worte stehen - und egt so, mit Hilfe
der Farbe, ene l\,4etastruktur über
dre g.aol  rsc l 'e  Vor lage ALCf dre
übermalten Telefonzette werden rn
diesem Si11e . ,sLbo.d i1 er t '  -  ore
prvaten l \4 t t te i lungen scheinen nur
r^oci scl-wach dLrcl^ de- Fa-b-
schle er  h ndurch und t ragen so zur
graphischen Binnenstruktur  des B l -
oes Der.
In den großformatigen Arbe ten ist
d ie Farbe a l  e in b ldkonst i tu  erendes
Element ;  n  hren untersch edl ichen
Erscheinungsformen als Farbfe d,
Farbstre fen oder -bahn, als lockerer
offener Prnse strich oder feste geo,
metr ische Form dom nter t  s  e oas
B ldfe d, schafft Bewegung und
Raum. Dabe is t  e ine Entwlck lung h n
zu e iner  mmer s tärkeren Farb igket
zu beobachten:  zu den gedämpl ten
Ocker  ,  Grün- ,  Rostbraun und
B auabstufungen ( in  manchen B l -
de ' -  von pasle lhä ' l  zarre.  Transpa
rerz)  t r ' t t  r  de. t  neJeslen A.oet ter
e n kräftiges, klares Gelb und vor a -
en Rot ,  ods oer  Br  de. .  zusäT7l  c i -e
V ta l  tä t  g ibt .  Die farb gen Bi  dpar t  en
werden häuf g kontrast ert mit annä
hernd oder  ganz weißen Fächen:
d eser Leer-Raum kann s ch ölfnen
wie der  Himme über  e iner  Land-
schaf t ,  er  kann aber  d e Farbf  ächen
auch umgeben und umgrenzen oder
sche nt  s  e von innen aufzubrechen
Ce'aoe de '  Kol t ras l  sc l -a[ ' t  e .ne f ie-'er rä.m,c l^ke r  r -  B. lo ,  dJ.cr  d 'e
Gegenüberste l lung gewinnt  de tar
b ge Form an P astizität.
Uoe'e.nandergesc ' lcr re ie Tarbf lä-
chen,  d ie Formzi tate wie von Ferr
s terrahmen oder  k ls ta l l  nen Forma
trofen verstärken den Raume | -
druck, der durch d e bereits erwäfrn
te Auf\r'r'ärtsbewegung senkrechter
oder  d agonal  ins Bi ld  ragender Bi  d
e erenle J ' ' ] ters .ützT wird f  i ' l  wet te-'er  AspeI  d ese.  Ra-TlsJggesl ton
st  der  . .Rel  e f raum".  den d e Bt ld-
ober f läche selbst  schaf f t :  d  e srorr
über lagernden Fa'os(  h ichten,  ote
Tendenz der  Farbe,  ihre Formgren
zen zu überschre i ten,  und d ie obel
e 'wa' r1te .co ao er te"  Wr.<urg der

l \ l  schtechnik  rücken d ie Kompos-
t ion n e ine grer fbare T efe.
Am Sch uß unserer  Betrachtung an-
gelangt ,  l ieße s ch das Fo gende
festhalten: in l\loje lvlenhardts Ar-
bei ten wrd e ine lebendge Balance
sche nbarer Gegensätze erre cht
Zufa l l  verb indet  s ich mi t  Ref lex ion,
maler ischer  GestL ls  mi t  geome-
trischer Fofm, autonome B ldwirK-
l ichkei t  mi t  Gegenstandsnähe zu er-
ner  komposi t  onel  en E nhe t  m B td.
Und d e Grenze st  f l  eßend -  wo ge-
nau s ich d ie Wrk lchket  des Bi  des
m t  der  äußeren Wtrk ichkei t  unserer
Seherfahrungen t r  f f t ,  b  e ibt  der
Phantasie des Betrachters überlas-
sen.  Das Bi ld  is t  o f fen für  d iese D6-
tungsversuche,  aber  es b le ibt  doch
n erner  le isen Distanz,  in  se ner  e ge-
nen Wirk ichker t .  Stephanie Tasch

Las p inturas de Mole Menhardt  se
deben a un proceso de t rabalo es
pontäneo,  que se rect f ica y  se es-
t ructura en una segunda fase.  De
esta manera se forman cuadros de
tamaöo alto que estan caracter
zados con un rasgo ver t tca l  d tnämt-
co.  Esto nace de una conexön de
trazos de coor  göst tco pctör icos
con e lementos geomötr icos que se
ergen en ver t ica l  o  dagonal .  En la
horizontal la composiciön es estabil
zada por  campos de co or  api lados,
formas v nculares o marcos y huel  as
espacrosas de p incel .
Estas formacones que se sobre-
ponen en a super f ic  e,  ganan una
espac os dad profunda,  no sö amen
te por a cornbinacrdn en a p ntura
srno tambrön por  e l  contraste de
campos c laros y  oscuros que apoya
ia p last ic idad de los e ementos p c-
töricos.
Por retoques reterados y sobre,
puestos se or  g ina en a super f ic  e un
espacro de rel eve. La tecnica mtxta
ef  oJe es lan e lecutados la  . rayo.  a
de os trabajos cond ciona un efecto
de (co l  age)  tambidn en las obras
que de facto no lo  son.
El conjunto de formas y colores
evoca en el espectador asociaciones
de objetos (por Moje IVenhardt no
Intenc onados consc entemente)
que pueden ser  organicas-crec das
en un sentrdo amp lo de o natura l ,  o
arquitect6nrcas. Las fronteras son
möv les:  en que pLtnto se or ig ina e
acto de volcar de la rea idad aut6no-
ma de cuadro a la  apröx mac ön a l
obleto hay que dejar  o a la  imagi-
naciön del espectador.
Los trabalos son pintados sin mo-
deo d l recto <para leos a la  natura-
leza) ,  la  p ntura puede desper tar  es-
tados de änimo y asociac ones,  esta
abre ' to  a i - tentos de r r terprg 166;61
del  espectador ,  pero queda en una
suave lgera d s tancta en su propna
rea l  dad Stephan e  Tasch
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190 Ac .v  au f  Paprer  acr i  co  sobre  pape acry lon  paper ,99  x  69  cm 39 x  27" ,  1986
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215 AcrylaufLeinwand acril co sobre l ienzo acryl on canvas, 2SO x 200 cm, gal hxTgl h " l99o



214  A . t y  ; r L r l  Lc  r r r , / and  ac . i  cosob . -o  e |n  ac t , , y '  o f  ca | vas ,  2OO x  2OO cn r .  / n , l , . t 7A j l , . , 1 l ) g6



: i i

,4S

ö 5 i ; r  r t  r . . . . i , 1  e  r . t l ) !  n . . ! a i  I  I  n (  l , i t  i | i  i l  i i  : (  t  )  , i  r . |  ,  . _ t  r  : . ; , r  :  l , i  I 1



rry

M s ( rh lea ihn  k  aL r l  Lc r ' ! \ / ; r f r d  : 6c l l  ca ' r x l aso i i r e  - . r ] / . )  n r xedmedaa l t  . ä ' t vas  l 20x95cn r  47  i .N . : 3711 r '  198 . � )



-]{h"-- -...

7  M  s c h t e c h n  k  a L r J  L e  n w a n d  t 6 c n  c a  r t  x l a  s o b f e  e n z o  m x e d m e d r a o n c a n v a s ,  l 2 0 x 9 2 c m , 4 7 r / ' r 3 6 ' / " ' , 1 9 8 5



,/ff

Y \ ?, s
\ \

i

I
','), 

,"  l \, I

/

228 Zeichnung dibujo drawing, Corral de la Moreria, 29 ,7 x 21 cm,113/a'xA1/;'.1986
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219 Ze ichnung d ibu jo .d rawing ,  Cor ra lde la  l \ i l o re r ia ,29 ,7  x  21  cm,  l1s l i ' xg1 l i ' ,1986
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234 Ze ichnung d ibu jo  .  d rawing ,  Cor ra l  de  la  Morer ia ,  29  ,7  x  21  cm,113 l ; ' x8 ' l i ' .1986
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151 Zechnung d ibu jo  d rawing ,  Carmen,  Anton io  Gades,Wren,29 ,7  x21 cm,113 l t  x  8 ' / { " ,  1g8b



169 Ze ichnung.d ibu jo  d rawing ,  Carmen,  Anton io  Gades,  W jen ,29 ,7  x21 cm,11s l i  x  8 ' / . " ,  lgSb
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233 Zeichnung . dibujo drawing, Corral de la l \ ,4ofeia, 29,7 x 21 c-rr,113/1"x8r/1", 1986



166 Zeichnung. dibujo drawing, Pina Bausch, 29,7 x 21 crn. 1 1sla' x a1 fu", 19a6





MOJE MENHARDT
es austr  aca y vLVe y t rabala en we
tenegg y Vena,  Austra.  Ha pasado
argas temporadas en Buenos Ai res,
Rio de Jane ro,  V lunrch,  Hamburgo y
E  n d h o v e n ,  H o a n d a  D e s p u e s  d e l
bach lerato estud ö Derecho en Vre

a, ^ ' ld )  lc |  dP Ba ldc Al  a er  d Ko

ntngltlke Akademte voar Kunst en
Vormgevtng, s Hertogenbosch, Ho-
/arda, terrninando sus estud os erl
7 980 can e drploma de a Akademte
der btldenden Künste, Wrcn, Schtl-
lerplatz. Meisterschule für Malerel
Praf. Eckert, y e prem o de la lvle
sterschu e.

Ftoo" r 'nrp,  ö.1 , /A-n" l  rn^o l .  f

r o l ,  R o  d e  J a n e r o .  B r a s l ,  E r n d h o
ven,  s 'Her togenbosch,  Holanda,
Vrena,  Austr ia ,y  Miam .  E U.

Galer ia  Pei ronce y,  Madr d
( S e p t .  1 9 8 5 )
Ga er ia  Pei ronce y,  Madr d
( D  c  1  9 8 5 )
Casa de Cu tura,  Va lado rd -  VIENEN
DE VIENA Hollegha Menhardt Mrkl-
( F e b r  T  9 8 6 )
Casa de Cu tura.  Toro (Marzo 1986)
Casa de Cu tura.  Zamora
( A b r r  1 9 8 6 )
Cl-ape A- l  S l^ow.  Sao Pa ro.  Bras
( A b r  1 9 8 6 )
Centro Cu tura l  de l  Conde Duque,
N/adnd - YIEAIE/V DE VIENA Holleo-
ha Menhardt Mikl (Sept. 1980)
C e ' , 1  o  d .  C  ,  u r a .  C a l a  o e  A - o ' o s
Va encia - VIENEN DE VIENA Holleg
lia Menhardt Mikl (Nov 1986)
C d . e ' d  V l a -  - o r "  V  .  .  e . ,  M a r b e l  a

M ä  a g ä  ( D i c .  1  9 8 0 )

Abstracaön tnfarmaltsta a abservar en la
pntata Male Menhardt, cuya abrc, en
sus cutdadas atmontas y veladuras, de
" lJost  a r .  o co.c,  ö d-F,  t .  ,  aa1o poe-

llca, la armontca, con ese azat que em
DlPa ta 1\a'ura P7a pa'a rparsJs propt.d<

farmas. Algunos de estas cuadras pare
cen camo st estuveran o gtnados, natur
almente, par Ia erosiön y la fuerza sobre
la matena del agua y delvienta.

Teresa artega Coca,
Profesora de la Unverstdad de Valladoltd,
mtembro de la Asoctactön Espaöola de
Ciücas de Arte

Canoctamos la obra de la pintora MoJe
Menha.dL por 'u e\po';c'an e'i 'd gdlet o
Peircncely de hace un afro, expostciön de
la que nos ocupamas en su dia. Sehalä
bamos ya entonces su excelente dlbulo,
que ella pane al serwcio de una abstrac
ciön linca basada en la veladura y la sen-
sibtltdad de los tanas De las tres repre-
sentantes del tnfomalßmo austriaco que
ntegran la muestra organtzada por la Em-
balada de su pais en Espaäa, Mole Men
hadt es quEä la que posee un temperc-
mento mäs poötica, y su (autamattsmo,
(que las tres utirzan) tiende a la espanta
neidad sin negat el equiltbtia de la con-
struccbn

ABC. Jueves, 2 1A 1 9Bo

MOJE MENHARDT
s Aust fan and s l iv ing and work ing
n We tenegg and Vienna,  Austr  a .
Before she had been I  v ing in  Buenos
Aires,  Rro de Jane ro,  \ ,4unich,  Ham-
burg and in  Eindhoven,  Nether land.
Af ter  f rnrsh ng Col  ege.  she studied
Law n Venna and la ter  Pant ing at
Ihe Kaninghlke Akademie voor Kunst
en Vo,mge,ng. s HetLogenbosch,
N a t h p r l A n 4  ' r i " h - n  < - r . r , . .  a  L h e

AkademE der bildenden Künste,
Wien. Schillerplatz, Metsterschule
für Malerei Prof . Eckert, 7 98Ow rh a
D  p  o m a .

Exposttions n Zams. Landeck, Tyro,
Rio de Janerro,  Braz ,  E indhoven,
s 'Her togenbosch,  Nether  and,  V en
na,  Austr  a ,  and Miam ,  F orrda.

Ga er ia  Pe roncely ,  lv ladr  d,  Spa n
( S e p t  1 9 8 5 )
Gaier ia  Pe roncely ,  Madr d,  Spa n
( D e c .  1 9 8 5 )
Ca,a de Cul t  i 'a .  Val  aool  o .  Spär '  -

VIENEN DE VIENA Ha egha Men-
hardt Mtkl- (Feb 1 980)
Casa de Cul tura,  Toro,  Spa n
( M a r c h  1 9 8 6 )
C a s a  d e  C u t u r a .  Z a m o r a ,  S p a n
( A p r i  1 9 8 6 )
Chape Ar t  Show, Säo Pau o.  Braz
( A p r i  1 9 8 0 )
Centro Cu tura l  de Conde Duque,
Madr d Y/ElüElü DE VIENA Hollea
ha Menhardt Mikl (Sept 1980)

r u ,  o , .  r o l o  u s  H  , u ,  u ö ,

Va encra. Spatn - VIENEN DE VIENA

Hollegha Menhardt Mrkl -

( N o v .  1 9 8 6 )
Ga er ia  M anue a Vr  ches,  Marbe la ,
M  ä l a g a ,  S p a i n  ( D e c .  1 9 8 6 )

Corporate Co lectors rn USA: Banco
de B lbao,  Barc lays Bank.  M am

MOJE MENHARDT
is t  Osterre cher in ,  n  Hamburg ge
h ^ . ö n  .  f ^ ö \ ^ , ä . h c 6 .  .  \ A / 6 t o . a. .  . .  - 9 S
bei  Melk,  Niederösterre ich.  S e ebt
und arbe tet  in  Wei tenegg und Wien,
r ) .  L . 1 6 -  < t ^  A .  f t d . a  Z a  -  R r  6 - 1 0 5

A res,  R o de Janerro,  lVünchen,
H a m b u r g  u n d  E  n d h o v e n ,  H o l a n d ,
gewohnt  hat te.  Nach e inem Jussi "
d  r . n  f - r "  z  )  q  1 . _ - n ' l  [ , I n n  \ I L

d erte s e Malerei an der Koninglijke
Akademte voor Kunst en Vormge
ving. s'Hertogenbosch, Holland,
und beendete das Studum 1980
mit einem Diplom der Akademre der
bildenden Künste. Wien, Schtller
platz, Meisterschule für Maleret Prof
Eckert, v)d dem Pre s der l\,4erster-
scn u te .

Ausstellungen tn Zams, Landeck. Ti-
ro l ,  Rio de Janei ro,  Bras len,  E ndho-
ven,  s  Her togenbosch,  Ho land.
Wien und Miami ,  F lor  da.

Ga er ia  Pei ronce y,  Madr d,  Span en
( S e p t .  1 9 8 5 )
Ga er ia  Pei ronce y,  Madr d,  Span en
(Dez.  ' i  985)
Casa de Cu tura,  Val  ado d,  Span en
- VIENEN DE VIENA Hollegha Men
hardt Mikl (Febr. 1 986)
Casa de Cu turä,  Toro,  Span en
( M ä r z  1 9 8 0 )
Casa de Cu tura,  Zamora,  Span en
(Apr i  1986)
Chapel  An Show, Säo Pauo,  Bras-
i e n ( A p r 1 T 9 8 6 )
Centro Cul tura de Conde Duque.
Madnd ' V/EA/EA/ DE VIENA Holleg
ha Menhardt Mtkl (Sept. 1986)
Centro Cul tura .  Cala de Ahorros,
Valenca,  Spanien -  VIENEN DE
VIENA Hotrcqnd Menhd,dt M'\,
(Nov.  I  986)
Galer ia  Manuela V lches.  Marbe la ,
M ä  a g a ,  S p a n i e n  ( D e z  1 9 8 6 )
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